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M 0 N A T S B E R I C H T D E R S I T 0 L 0 G E N 

D E S D 0 R F E S T 0 E M E S I S 

P a a v o H o h t i 

P. VindobG 25805 (Tafel S.l7) 8,5 x 3,5 Herakleopolites, 242 n.Chr. 

Ein Stück hellbrauner Papyrus, oben und rechts komplett, links 

und unten abgebrochen. Freirand oben 1,3 cm, rechts 0-0,5 cm. 

Anschliessend an den von kurzem veröffentlichten Monatsbericht 

der Sitologen des Dorfes Toemesis (CPR VII, 12, Wien 1979) wird hier 

ein neues Fragment publiziert, das den Namen des Strategen des He­

rakleopolites und sein Amtsjahr bestätigt. In CPR VII, 12 ist der 

Name wegen einer Korrektur unklar geschrieben, der Schreiber hat 

zuerst wahrscheinlich 6Lou~o- geschrieben und danach 6Lovuao- kor­

rigiert. 

Durch dieses neues Dokument wird der Name Dionysoleon einwand­

frei bestätigt. Sein Amtsjahr ist das fünfte Jahr des Gordian, d.h. 

242. Die Datierung ist interessant, weil auf dasselbe Jahr auch SPP 

X~ 52 datiert ist, der Stratege aber Aurelios Isidoros ist. Er war 

Stratege im Monat Mecheir, aber schon in Epeiph hat Dionysoleon das 

Strategenamt angetreten. Demgernäss muss CPR VII, 12 auf 242 oder spä­

ter datiert werden, auch 242 ist paläographisch möglich. In dem Fal­

le wäre er in dem folgenden Monat Mesore geschrieben. 
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16 Paavo Hohti 

'E~ETp]~~noav n~~V 

TQ ~]~vt 'Err~~ TOD 

~vEoT]ffiToS E (~Tous) Mcipxo[u 

~AvTw]v~ou ~op6~[a~oD 

2. GT;f 3.'~upA 4. ~ET8, GLT2 7. l. 'ErrEL~ e.; 
'Dem Aurelios Dionysoleon, Strategen des Herakleopolites von 

Aurelii Apollonios und seinen Mit-Sitologen des Dorfes Toemesis. 

Für den Monat Epeiph des laufenden fünften Regierungsjahres des 

Kaisers Marcus Antonius Gordianus wurden uns bezahlt ... • 

7. Dr. Harrauer, dem ich hiermit meine Dankbarheit für die 

Zusendung des Textes ausdrücken will, hat mich auf fWER 2/3 s. 24 

Nr. 1458 aufmerksam gemacht, wo Wessely eine Datierung aus dem 5. 

Jahr des Gordian publiziert hat. Diese Datierung stammt wahrschein­

lich aus einem Monatsbericht der Sitologen, jedoch kommt der jetzt 

publizierte Papyrus dabei nicht in Frage. 
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